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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 26 . September . !

Ueber den Stand der Kabinetskrisis in Lissabon liegt j
keinerlei neuere Meldung vor ; man muß danach an - §
nehmen , daß die Schwierigkeiten für die Bildung eines
neuen Kabinets unverändert fortdauern . Die Situation
hat sich auch insofern nicht sichtbar verändert , als einer¬
seits in Portugal die Opposition gegen das Kolonial¬
abkommen mit England fortbesteht und andererseits die
Sprache der englischen Blätter weit davon entfernt ist,
auf die Geneigtheit zu größeren Zugeständnissen Eng¬
lands schließen zu lassen . Die Mehrzahl oer Londoner
Blätter stellt sich auf den Standpunkt , daß England in
Bezug auf die kolonialen Ansprüche Portugals das letzte
Wort gesprochen habe und daß es der portugiesischen
Regierung überlassen bleiben müsse, wie sie es anfangen
will , um zu dem Abkommen die Zustimmung der gesetz¬
gebenden Körperschaften '

; zu erlangen . Wenn man die
Haltung des Londoner Kabinets auch nicht nach dem hoch¬
sahrenden Tone einiger englischer Blätter beurtheilen kann,
so scheint sie doch einer wesentlichen Vertragserleichterung
für Portugal entschieden abgeneigt zu sein ; man geht in
London offenbar von der Ansicht aus , daß ein Vertrag ,
den das Ministerium Serpa Pimentel annehmbar ge¬
funden hat , auch für die Bevölkerung und die Cortes
in Portugal annehmbar sein müsse . In Portugal kommt
es noch immer zu vereinzelten heftigen Straßentumulten .
So berichtet eine heute hier eingetroffene Depesche von
einem Konflikte zwischen Polizei und Studenten in Coim -
bra , bei welchem mehrere Personen getödtet und ver¬
wundet worden sein sollen . Daß die Unruhen in Lissabon
einen nicht unbeträchtlichen Umfang angenommen haben
müssen, beweist die Liste der Verhaftungen in den letzten
Tagen . Es wurden 2 Offiziere , 4 Unteroffiziere , 37
Soldaten des 1 . Artillerieregiments und 163 Civilpersonen
verhaftet . Daß die militärischen Kreise sich der Be¬
wegung nicht völlig fernhalten , ist offenbar der ernsteste
Punkt der Angelegenheit ; indessen ist es wohl übertrieben ,
wenn man daraus auf eine Unsicherheit bezüglich des
Militärs schließen will . Es liegt in den Verhältnissen ,
daß wie in Spanien so auch in Portugal die Armee
gegen politische Bewegungen nicht unbedingt streng ab¬
geschlossen ist ; an der Zuverlässigkeit der Armee braucht
dabei nicht gezweifelt zu werden .

Die telegraphisch angekündigte Mittheilung des „Reichs¬
anzeigers " in Bezug auf die Inkraftsetzung des Gesetzes
über die „Jnvaliditäts - und Altersversicherung " lautet
vollständig :

Wiederholt sind in jüngster Zeit — theils offen , theils mehr
verschämt — in der Presse Versuche gemacht worden , das in
Aussicht stehende volle Inkrafttreten des Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherungsgesetzes zu Hintertreiben oder wenigstens auf eine
noch weitere Verzögerung der Inkraftsetzung hinzuwirken . Diesen
Bestrebungen gegenüber ist darauf hinzuweisen , daß der 8 162
des Gesetzes bei redlicher Auslegung dem Bundesrath nicht die
Befugniß gibt , das Gesetz unausgeführt zu lassen und von der vollen
Inkraftsetzung desselben abzusehen . Denn da die Vorschriften
des Gesetzes , welche sich auf die Herstellung der zur Durchfüh¬
rung der Jnvaliditäts - und Altersversicherung erforderlichen Ein¬
richtungen beziehen , kraft Gesetzes bereits mit dem Tage der
Verkündigung desselben in Kraft getreten sind , so kann die wei¬
tere Bestimmung , nach welcher im Uebrigen der Zeitpunkt des
Inkrafttretens des Gesetzes durch kaiserliche Verordnung mit Zu¬
stimmung des Bundesraths bestimmt wird , nur die Bedeutung
haben , daß zunächst die zur Durchführung der Versicherung er¬
forderlichen Einrichtungen hergestellt werden sollen , und daß , so¬
bald dies geschehen ist , das Gesetz seinem vollen Umfange nach
in Kraft gesetzt werden muß . In diesem Sinne sind von den
dazu berufenen Behörden seiner Zeit die sehr umfangreichen Vor¬
arbeiten unverzüglich in Angriff genommen worden , deren Ab¬
schluß die Vorbedingung für das volle Inkrafttreten des Gesetzes
ist . Die Reichsbehörden und die zuständigen Behörden der Bun¬
desstaaten sind mit gleichmäßigem Eifer bemüht gewesen , das
erstrebte Ziel so früh wie möglich zu erreichen . Schon jetzt läßt
sich mit Sicherheit annehmen , daß die Inkraftsetzung des Gesetzes
zum 1 . Januar 1891 , dem von vornherein dafür in Aussicht ge¬
nommenen Zeitpunkt , erfolgen wird . Von der Absicht , diesen
Zeitpunkt noch weiter hinaus zu schieben , kann gar keine Rede sein .

In derselben Angelegenheit schreibt die „ Allgemeine
Zeitung " unter „München " Folgendes :

Gegenüber den in der Presse auftauchenden Vermuthungen ,
der ursprünglich für die Einführung der Alters - und Jnvalidi -
tätsversicherung in Aussicht genommene Termin des 1 . Januar
1891 werde nicht eingehalten werden können , da zur Zeit von
der hiezu nöthigen kaiserlichen Publizirung des Einführungs¬
termins noch nicht das Mindeste verlaute , sind wir in der Lage -
mitzutheilen . daß die Bundesregierungen ersucht worden sind -
die zur Einführung des Gesetzes nöthigen Vorarbeiten bis Mitte
November zu bethätigen , und daß dieser Termin von den Bun¬
desregierungen auch eingehalten werden wird . Erst dann wird
man an den Entwurf der kaiserlichen Publikation gehen , die

wahrscheinlich erst Mitte Dezember erfolgen dürfte . Daß das
Gesetz schon heute mehr oder weniger erkennen läßt , daß Ver¬
besserungen desselben im Laufe der Zeit sich als nothwendig er¬
geben werden , kann dessen Einführungstermin nicht aufhalten ,
da Verbesserungen nur an der Hand von in der Praxis gewon¬
nenen Erfahrungen in Erwägung gezogen werden dürften .

Deutschland .
* Berlin , 25 . Sept . Seine Majestät der Kaiser

begab sich heute früh von Theerbude aus nach dem
Szittkehmer Revier , um im Laufe des Vormittags daselbst
Jagd abzuhalten .

— In Kiel übernahm Seine Königliche Hoheit der
Prinz Heinrich von Preußen heute Vormittag das
Kommando der 1 . Matrosendivision .

— Wie die „Schweidnitzer Ztg .
" ankündigt , sieht man

in Creisau einem nochmaligen Besuch Seiner Majestät
des Kaisers an dem Geburtstage des Generalfeldmar¬
schalls Graf Moltke entgegen .

— Der kürzlich von der „ Nordd . Mg . Ztg .
" ange¬

kündigte Rücktritt des preußischen Kriegsministers , General
v . Verdy , ist nach der „Post " als feststehend zu be¬
trachten und wird dem zuletzt genannten Blatt zufolge
sich voraussichtlich im Laufe der nächsten Woche vollziehen .
Ueber Herrn v . Verdy 's Nachfolger hat die „ Post " bis¬
her nichts Bestimmtes in Erfahrung gebracht ; genannt
werden ihr die Generäle Graf v . Schlieffen , v . Kalten -
born - Stachau , v . Wittich und der Corpskommandeur
v . Leszczynski . Das Blatt sagt , General v . Verdy wolle
nach seinem Rücktritt auf anderweitige Verwendung als
Corpskommandeur Verzicht leisten, seine unschätzbare Kraft
werde aber dem Heere nicht ganz verloren gehen ; Herr
v . Verdy gedenke auf dem Gebiete der Kriegswissenschaften
thätig zu sein und in Berlin zu bleiben . Vor der Hand
arbeite der Kriegsminister nach wie vor mit dem ihm
eigenen Eifer in seinem Ressort und werde ihm bis zur
Uebergabe an seinen Nachfolger vorstehen . Die „ Post "

weist übrigens auf den huldvollen Verkehr Sr . Majestät
des Kaisers mit dem Kriegsminister während der letzten
Kaisermanöver in Schleswig -Holstein und in Schlesien hin .

— Aus Merseburg berichtet das Wolff 'sche Bureau ,
daß Seine Majestät der Kaiser dem Regierungspräsi¬
denten von Diest unter dem Ausdruck herzlicher Antheil -
nahme 5000 M . zur Linderung der drückendsten Noth
in der von den Ueber schwemmungen heimgesuchten
Elbe - Niederung telegraphisch überwiesen hat .

— Bei der heutigen Reichstagsersatzwahl in Bonn
erhielten , wie eine Depesche der „ Köln . Ztg . " berichtet ,
Landgerichtsrath Spahn (Centrum ) 1213 Stimmen ,
Klempner Lücke - Köln (Sozialdemokrat ) 148 , Professor
Virchow (deutschfreis. ) 17 Stimmen .

— Das Aeltestenkollegium der Berliner Kaufmannschaft
wendet der „Nordd . Mg . Ztg . " zufolge bereits der durch
die deutsche Levantelinie ermöglichten Ausfuhr nach
dem Orient seine Aufmerksamkeit zu und ersucht infolge
anderweitiger Anregung diejenigen Interessenten , welche
auf Absatz in den Orientländern Werth legen , ihm ihre
Wünsche schriftlich bekannt zu machen . Auch liegt der
Tarif für den direkten Güterverkehr nach den Häfen
Piräeus , Smyrna , Syra , Saloniki , Konstantinopel , Galatz -
Braila , Kustendje auf der Registratur offen , oder ist gegen
0.35 M . von der Levantelinie in Hamburg zu beziehen .
Die Aussichten für die deutsche Spiritusausfuhr nach
der Levante dürften sich sehr günstig gestalten , zumal nach
Eröffnung der deutschen Levantedampferlinie der billige
Seeweg mit seinen Vortheilen zur Verfügung steht . Bis¬
her wurden die Märkte der Levante fast ausschließlich mit
dem billigen russischen Spiritus versorgt . Seitdem der
Rubelkurs indessen so erheblich in die Höhe gegangen ist,
erscheint die Alleinherrschaft des russischen Sprits in der
Levante gefährdet . Zunächst hat man von Ungarn aus
den Wettbewerb begonnen , obwohl auch die ungarische
Ausfuhr durch Steigerung des Guldenkurses empfindlich
beeinträchtigt wird .

— Dem „ Süddeutschen Korrespondenzbureau " geht
aus Bamberg die Meldung zu , der einzige bei der
Küntzel - Expedition in Witu gerettete Deutsche sei
Häfele aus Bamberg .

— Nach dem am 30 . d .
' M . erfolgenden Ablauf des

Sozialistengesetzes wird selbstverständlich auch die
zum Ressort des Reichsamts des Innern gehörige soge¬
nannte Reichskommission aufgelöst werden . Dieselbe
hat bekanntlich über Beschwerden gegen die seitens der
Landespolizeibehörden auf Grund des Sozialistengesetzes
ausgesprochenen Verbote von Vereinen sowie über solche
wegen des Verbots von Druckschriften zu entscheiden . Den
Vorsitz in derselben führte in letzter Zeit der preußische
Minister des Innern Herrfurth , ihre Mitglieder waren
bei Beginn des laufenden Jahres : der sächsische außer¬
ordentliche Gesandte Graf v . Hohenthal und Bergen , der

Unterstaatssekretär im preußischen Finanzministerium
Meinecke , der mecklenburgische außerordentliche Gesandte
v . Oertzen , der Oberlandesgerichtspräsident in Königs¬
berg , v . Holleben , die Senatspräsidenten beim Kammer¬
gericht Delius und Nessel , der Rath am bayrischen
Obersten Landesgericht in München 4>r . v . Schneider
und der Senatspräsident beim Oberlandesgericht in Ham¬
burg , vr . Lehmann . Die Auflösung der Kommission
dürfte , wie die „ Berk . Pol . Nachr . " bemerken , einfach
dadurch erfolgen , daß sie nach Erledigung der ihr im
Sozialistengesetze zugewiesenen Obliegenheiten nicht wieder
zusammentritt .

— Die Regierung hat der „ Kreuzzeitung " zufolge be¬
schlossen, den bisher der schwedischen Dampfschifffahrts -
gesellschaft Westervik - Libau für den Postverkehr zwi¬
schen Libau und Schweden gezahlten Zuschuß vom 1 . Ja¬
nuar 1891 ab einzustellen .

Schweiz.
Bern , 25 . Sept . Auf nächsten Samstag ist eine Kon¬

ferenz von Vertrauensmännern der beiden politischen
Parteien in Tessin nach Bern einberufen worden . An der
Konferenz , welche unter Vermittlung des Bundesraths eine
Verständigung zwischen beiden Tessiner Parteien erzielen
soll , nehmen 9 Konservative und 9 Liberale Theil . Der
Bundesrath hat durch den Bundeskommissar der früheren
Regierung Tessins Kenntniß davon gegeben , daß er noch
keinen Beschluß wegen der Wiederzulassung derselben zur
Regierungsgewalt habe fassen können.

Vrsterreich-Nngarn.
Wien , 25 . Sept . Seine Majestät der König Karl

von Rumänien ist mit dem rumänischen Thronfolger
heute Früh auf der Rückreise nach seiner Heimath hier
eingetroffen . Auf den Wunsch des Königs unterblieb ein
Empfang . Der König erhielt heute Nachmittag in dem
Hotel „ Munsch " den Besuch Seiner Majestät des Kaisers
Franz Josef ; er wird morgen die Reise fortsetzen . —
Wie die „Wiener Zeitung " heute amtlich mittheilt , ist
die vom F .M .L . v . Blazekowitsch aus Gesundheits¬
gründen erbetene Enthebung vom Amte eines Statthalters
von Dalmatien Allerhöchsten Ortes genehmigt worden ^
zugleich hat der Kaiser dem Statthalter für seine dem
Staate in treuer Hingebung geleisteten ausgezeichneten
Dienste die vollste Anerkennung ausgesprochen . — Heute
begannen die Landtagswahlen für Niederöster¬
reich , indem zunächst die Wahlmänner der Landgemeinden -
Wahlbezirke zur Wahlurne schritten. Es waren in 17
Wahlbezirken zusammen 21 Abgeordnete zu wählen . Der
Wahlkampf war ein außerordentlich heftiger . So viel
bis jetzt feststeht, haben die vereinigten Gegner der libe¬
ralen Partei einen Zuwachs von drei Mandaten erhalten ,indem sie vier Bezirke eroberten (Hernals . Waidhofen ,
Korneuburg , Neukirchen) und einen (St . Pölten ) ver¬
loren . Danach gehören von den 21 Abgeordneten der
Landgemeindebezirke 16 zu den Gegnern der Liberalen ,5 zu den Liberalen . — Die Kosten der Straßen - Aus¬
schmückung für den Besuch Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers in Wien sind vom Wiener Stadtbauamte auf
80 000 Gulden veranschlagt worden . Bekanntlich hat
die Gemeindevertretung für die Kosten eines würdigen
Empfanges einen unbeschränkten Kredit eröffnet . — In
Pola ist heute Vormittag der Stapellauf des Tor¬
pedorammschiffes „ Kaiserin Elisabeth " im Beisein des
Admirals Frhrn . v . Sterneck glücklich vor sich gegangen .
Die Erzherzogin Marie Valerie vollzog im Namen der
Kaiserin die Taufe des Schiffes . - Im östlichen Theile
des Kohlenreviers von Mährisch - Ostrau ist wieder
ein Streik ausgebrochen , weil angeblich den dortigen
Grubenarbeitern nach der letzten Arbeitseinstellung nicht
die gleichen Begünstigungen eingeräumt worden sind , wie
den übrigen . Auf den Guttmann 'schen Steinkohlengruben
in Ostrau streiken sämmtliche Bergleute . Es verharren
gegen 5000 Mann im Ausstande . Ihr Forderung besteht
in der Aufhebung der sogenannten Zustandschicht, das heißt
der vierstündigen Mehrarbeit an einzelnen Tagen gegen
entsprechenden Akkordlohn. In den nächsten Tagen soll
die Konferenz der Grubenbesitzer stattfinden , doch scheint
man entschlossen, keine neuen Forderungen zu bewilligen .
Alle Schächte des Ostrau -Karwiner Kohlenreviers sind
militärisch besetzt . Infolge telegraphischer Anordnung sind
heute drei Bataillone des 13. Infanterieregiments mit
zwei Militärseparatzügen von Krakau nach Mährisch -Ostrau
entsendet worden . Das 20 . Infanterieregiment und zwei
Kavallerie -Eskadronen stehen gleichfalls in Bereitschaft zur
Abreise . Die Montanbahn der Ferdinands -Nordbahn ,
welche sonst nicht für den Personentransport eingerichtet
ist, wurde , um für alle Eventualitäten gerüstet zu sein , für
den Militärtransport in Stand gesetzt . Dank der voll -
ständigen militärischen Besetzung ist es in den Revieren
überall ruhig .

»



Italien .
Rom , 25 . Sept . Bekanntlich ist in den Besitzungen

Italiens am Rothen Meer die Cholera ausgebrochen .
Die Epidemie wurde durch Eingeborne , welche an der
südlichen Küste des Rothen Meeres leben und in der Ko¬
lonie gelandet sind, eingeschleppt , indem sie sich nicht den
sanitären Schutzmaßregeln , die in Massauah getroffen
sind, unterzogen . Die Epidemie scheint jedoch bereits im
Erlöschen zu sein . Nach einer Meldung der „ Ag . Stef . "

ist in den letzten Tagen in Massauah kein Cholerafall
vorgekommen . Auch in der Umgegend Massauahs nimmt
die Seuche merklich ab . In den nächsten Tagen werden
zwischen der italienischen Regierung und den englischen
Bevollmächtigten die Verhandlungen über die Grenzfest¬
setzung in den Gebieten am Rothen Meer beginnen . In
Bezug auf diese Verhandlungen schreiben die „Times " :
„ Die italienische Regierung glaubt , daß es wünschens -
werth sei , da Italien in Massauah , und Egypten , d . h .
England , in Suakim ist , einen mittleren Punkt zwischen
diesen beiden Häfen auszufinden zur Abgrenzung der
beiderseitigen Einflußsphären . Mag es nothwendig sein
oder nicht , jedenfalls läßt sich gegen den Wunsch der
Italiener wenig einwenden . Zwischen Suakim und Mas¬
sauah ist keine kommerziell oder strategisch wichtige
Stellung . Der Anspruch Italiens könnte sofort und ohne
Murren gewährt werden , wenn nicht die kürzlich ent¬
wickelte Hinterlandslehre im Spiel wäre . Es kann natür¬
lich nicht in Frage kommen , Italien ein Hinterland zu
gewähren , welches sich nach Westen von der Küste des
Rothen Meeres unterhalb der vorgeschlagenen Abgren¬
zungslinie hinzöge und es in den Stand setzen würde ,
seine Macht bis zum Atbara und Kassala und selbst bis
zum Blauen und Weißen Nil nach Chartum auszudehnen .
Ein Küstenstreifen mit einer Grenze , die mitten zwischen
der See und dem Atbara laufen wird , sollte alle legi¬
timen Ansprüche Italiens in jenen Gegenden , abgesehen
von Abyssinien , befriedigen .

" Voraussichtlich wird eine
Verständigung der beiden Staaten keinen allzu großen
Schwierigkeiten begegnen . — Der römische Berichterstatter
der „ Polit . Korresp .

" versichert , der Ministerpräsident
Crispi werde bei seiner in Aussicht stehenden Bankett¬
rede , die ja übrigens mitsammt dem Bankett wieder ver¬
schoben worden ist , die Nützlichkeit und den Charakter
des Dreibundes in erschöpfender Weise erörtern , indem
er auf die Beschuldigungen der Radikalen erwidern und
ihre Politik bekämpfen wolle ; er werde sich ferner auch
mit der Finanzfrage beschäftigen . Die Rede könne daher
auf allgemeines Interesse zählen , sie werde aber nicht
das Programm bilden , welches das Kabinet für die
Wahlen aufstellen will . Crispi werde im Gegentheil kein
Wort über diese Frage sprechen , welche erst in einem
Ministerrathe , aber nicht mehr in diesem Monat , erörtert
werden solle . In den unterrichteten Kreisen sei man in¬
dessen weit entfernt , anzunehmen , daß die Auflösung der
Kammern nicht stattfinden werde . Jene Kreise beschränkten
sich darauf , zu erklären , daß hierüber kein Beschluß ge¬
faßt wurde und die Frage offiziell nicht auf die Tages¬
ordnung gesetzt sei . Man neige jedoch dabei der Ansicht
zu , daß die Kammer schließlich doch aufgelöst und die
Neuwahl für die erste Hälfte des Monats November
ausgeschrieben werden dürfte .

Frankreich.
Paris , 25 . Sept . Der heute hier abgehaltene Mi¬

nisterrath fand unter dem Vorsitze des Ministerpräsi¬
denten Freycinet statt . Am längsten beschäftigte man
sich mit der Berathung über den Hauptzolltarif , der
nach dem Erlöschen der Handelsverträge im Jahre 1892
in Kraft treten soll. Die Regierung beabsichtigt , nur
einen Zolltarif herzustellen , mit dem Vorbehalte , solchen
Staaten , die der französischen Republik wirthschaftliche
Zugeständnisse machen , gleichfalls besondere Vortheile
einzuräumen . Die Hauptfrage ist nun , wie der „Temps "

hervorhebt , die, ob man einen Minimaltarif festsetzen
soll , der gegenüber denjenigen Staaten , welche Frankreich
wirthschaftliche Zugeständnisse verweigern , erhöht werden
würde , oder umgekehrt einen Maximaltarif , der gegen¬
über solchen Ländern , die Vergünstigungen gewähren , er-

mäßigt würde . Es läßt sich aus den Mittheilungen
der Pariser Blätter nicht erkennen , ob man heute im
Ministerrathe über diese Grundfrage schon einig gewor¬
den und in welchem Sinne die Beschlußfassung ausge¬
fallen ist. — Der durch die Ueberschwemmungen in
Südfrankrcich verursachte Schaden ist ein ungeheurer .
In der Stadt Amonay (Ardöche) allein betragen die
Verluste 1 Million Franken . In Vanosc , wo eine Spin¬
nerei einstürzte , sollen 40 Arbeiter ertrunken sein . Mit
dem vorläufig eröffneten Kredite von 300000 Francs
wird man also schwerlich ausreichen . — Der Graf von
Paris hat sich gestern mit seinem Sohn , dem Herzog
von Orleans , in Liverpool nach den Bereinigten Staaten
und Canada eingeschifft . Die Reise soll ungefähr 6
Wochen dauern . Vor seiner Abreise hat der Graf von
Paris noch ein Manifest erlassen , dessen hauptsächlichster
Inhalt bereits durch ein Pariser Telegramm in der vori¬
gen Nummer ds . Bltts . gekennzeichnet worden ist . Der
Chef der orleanistischen Partei gesteht in dieser Kund¬
gebung seine Verbindungen mit der boulangistischen Par¬
tei, wie sie in den bekannten Enthüllungen über die Ge¬
heimgeschichte des Boulangismus konstatirt worden sind,
zu. Die republikanischen Blätter verzeichnen denn auch
das Manifest als ein offenes Eingeständniß , daß die
Monarchisten gemeinsame Sache mit den abenteuerlichsten
und verwegensten Politikern machten , um das Land in
Verwirrung zu stürzen . Die monarchistischen Blätter
spenden nur zum Theile dem Manifeste rücksichtsloses
Lob ; in den gemäßigteren konservativen Blättern begeg¬
net man dem Ausdruck des Bedauerns darüber , daß der
Graf von Paris der Partei eine unversöhnliche Kampf¬

politik gegen die Republik vorschreibt . Es ist also nicht
unmöglich , daß die Kundgebung des Grafen von Paris
) ie Uneinigkeit im konservativen Lager verschärft . Auf
lie Haltung der Regierung dürfte das Schreiben des
Grafen von Paris ohne Einfluß bleiben ; die Regierung
hält , wie man versichert , an dem Entschlüsse fest , die
Enthüllungen über den Boulangismus unbeachtet zu
lassen und keinen neuen politischen Prozeß anzustrengen .

Grotzbritsmrnrn .
London , 25 . Sept . In Tipperary begannen heute

die gerichtlichen Verhandlungen gegen die irischen Abge¬
ordneten William und Patrick O 'Brien , Dillon und
London . Der Letztere war heute früh verhaftet worden .
Die Genannten erschienen vor Gericht unter der Anklage ,
im Verfolg des sogenannten irischen Feldzugsplanes eine
Verschwörung angestiftet zu haben , um die Pächter an
) er Zahlung der Pachtfumme zu verhindern . Der Führer
der Liberalen , John Morley , sowie mehrere radikale De -
mtirte begleiteten unter dem Gefolge einer großen Menge
) ie Angeklagten bis zum Gerichtssaale . Bei dem Ver¬
buche der Polizei , die Menge zu zerstreuen , erhielt Morley
von einem Polizeibeamten einen Schlag mit einem Stock .
Der Saal wurde von Polizeimannschaften stark bewacht .
Die heutige Verhandlung wurde durch Reden und Gegen¬
reden der beiderseitigen Advokaten ausgefüllt und die
Verhandlung schließlich auf morgen vertagt . Das Gericht
hatte schließlich dem Publikum den Zutritt zu dem Ge¬
richtssaale gestattet .

Zeitungsstimmen .
In der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " findet

der am 18 . d . M . in der Versammlung der Berliner Stadtver¬
ordneten verhandelte sozialdemokratische Antrag , daß die Mi¬
litärbehörden „ aufgefordert " werden sollen , die Instruktionen der
Wachtposten über den Gebrauch der Waffen abznändern , fol¬
gende Beleuchtung : Veranlaßt war der Antrag durch ein Vor -
kommniß in Berlin , bei welchem ein Posten seinen Angreifer
niedergestrcckt hatte . Die Vorschriften über den Gebrauch der
Waffe find sehr bestimmt . Der Posten hat nicht sowohl dieBe -
fugniß als die Pflicht , thätliche Angriffe abzuwehren , Fluchtver¬
suche von Arrestanten zu vereiteln und die seiner Obhut anver¬
trauten Personen und Sachen zu schützen , nöthigenfalls unter
Gebrauch der Schußwaffe . Jedermann , ob er beim Heere gedient
hat oder nicht , kennt diese>Pflicht der Posten und Patrouillen
und weiß , daß jede Schildwache die militärische Autorität vertritt .
Gegen diese militärische Autorität war im Grunde der sozial¬
demokratische Antrag gerichtet . Die Antragsteller lhaten so, als
ob die Vorschriften dahin führen , daß jeder ruhige Bürger das
„Opfer der denkbar größten Brutalität " werden könnte , während
die Zusammenstöße mit Schildwachen in Berlin regelmäßig auf
den Uebermuth und die Widersetzlichkeit einzelner Personen zu -
rückzuführen sind . Man nehme dem auf Wache oder Posten
stehenden Soldaten die Pflicht , von seiner Waffe gegen Angreifer
und Verhöhner Gebrauch zu machen , und man wird bald erleben ,
welche Gefahren der Pöbel bereitet . Die Mehrheit der Stadt¬
verordnetenversammlung lehnte den Antrag aus dem formellen
Grunde ab , weil sie sich nicht für kompetent erachtete , eine solche
nichts weniger als kommunale Angelegenheit zu berathen , widri¬
genfalls sie alle möglichen , wirklichen oder vermeintlichen Miß -
stände der Staatsverwaltung vor ihr Forum ziehen könne. Be¬
denklich war nur , daß einzelne bürgerliche Redner dem „ Kerne "
des Antrags zustimmten und daß ein Theil der freisinnigen
Presse die Mehrheit der Versammlung wegen falscher Opponu -
nitätspolitik scharf verurtheilt . Mit Recht wird von anderer
Seile hervorgehoben , daß der Abgeordnete Singer in der Ver¬
handlung von dem Muthwillen junger Leute von kaum 20 Jahren
sprach , denen die Möglichkeit gegeben sei , das „ Leben der Bür¬
gerschaft " zu gefährden . Der Redner fand es „unverantwortlich " ,
solchen jungen Leuten den richtigen Grad von Ueberlegung und
Einsicht bei Anwendung der Militärinstruktionen zuzumuthen -
Es ist aber bekannt , daß es die Sozialdemokratie durchaus nicht
unverantwortlich findet , das wahlfähige Alter bei 20 oder 21
Jahren beginnen zu lassen, d . h . jungen Leuten die Beherrschung
öffentlicher Angelegenheiten in Staat und Gemeinde zuzutrauen .
Auch bei Straßenexzessen in der Großstadt , wo das jugendliche
Element meist vorherrscht , wird von sozialdemokratischer Seite
der Vorwurf jugendlichen Uebermuths und frivolen Leichtsinns fast
stets mit Entrüstung zurückgewiesen . Sobald der junge Mann
aber des Königs Rock trägt , soll er nicht einmal fähig sein ,
genaue , sorgsam eingeprägte und durch harte Strafandrohungen
gesicherte Vorschriften richtig anzuwcnden . Dieses zweierlei
Maß kennzeichnet die Tendenz des Antrags und man sollte sich
allerseits , wo die Ordnung und Gesetzlichkeit im Staate ge¬
achtet wird , wohl hüten , derartigen Bestrebungen auf Lockerung
der militärischen Autorität Vorschub zu leisten .

"

Ueber die viel besprochene „ innere Kolonisirung " Italiens
schreibt der römische Korrespondent der „ Allg . Zt g .

"
.- Zweck

derselben müsse sein , einmal die ausgedehnten Strecken unbe¬
bauten Landes urbar zu machen und ferner der Bevölkerung in
wirthschafllicher und gesundheitlicher Beziehung dadurch zu nützen,
daß ihre in manchen ländlichen Bezirken übermäßige Dichtigkeit
vermindert wird . „Man berechnet das unbebaute , der Urbar¬
machung fähige Land auf vier Millionen Hektar . Es ist leicht
einzusehen , welchen Gewinn der Nationalwohlstand aus der Kul -
tivirung eines so bedeutenden Gebietes ziehen müßte . Die Er¬
hebungskommission , welche einen lesenswerthen Bericht über die
gesundheitlichen Zustände unter den Landarbeitern erstattet hat ,
glaubt nicht zugeben zu können , daß der vollständige Mangel an
Behausungen und Straßen eine zureichende Ursache für die unter¬
lassene Bebauung eines großen Theils der fraglichen Landstrecken
biete . In der Thal gibt es in Sardinien und Sicilien sehr aus¬
gedehnte und intensiv kultivirte Strecken ohne Straßen und fast
ohne Häuser . Jene werden durch Saum - und Fußpfade oder
durch die trockenen Flußbette . diese durch natürliche oder beweg¬
liche Unterschlupfe ersetzt. Auch die Malaria bildet kein abso¬
lutes Hinderniß für die Bebauung , da ihr durch gutes Trink -
waffer und ausreichende Kost entgegengetreten werden kann .
Wasserleitungen kann nur der Staat anlegen , woraus folgt , daß
die „innere Kolonisirung " nur von der Regierung wirksam in
Angriff genommen werden kann . Beiträge zu den Koken müssen
die Gemeinden und die Eigenthümer liefern , welche von der Ur¬
barmachung , der Anlegung der Straßen und Wasserleitungen ,
der Kanäle und Brücken Borthcil haben . Leider ist es fraglich ,
ob bei dem gegenwärtigen Zustande der Staatsfinanzen und der
Belastung des Privatbesitzes in kurzem Hand an daS hochwich¬
tige Unternehmen gelegt werden kann ."

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 26 . September .

* ( Im Großherzoglichen Hofthea t. er ) wird am
nächsten Dienstag Wilbrandts geistvolles Lustspiel : „Der Untrr -
staatssekretär " zum erstenmale wiederholt . Am Donnerstag ge¬
langt Anzengrubers Bauernkomödie „Der G 'wiffenswurm " zur
ersten Aufführung . Die Darstellung des Anzengruber 'schen Stücks
erregt dadurch ein besonderes Interesse , daß Fräulein Meilhac
bei dieser Gelegenheit ihr Talent in einer rein dramatischen
Rolle zeigt . In Vorbereitung befinden sich einige hier seit länge¬
rer Zeit nicht gesehene klassische Werke , wie Schillers „ Demetrius "

( in der Bearbeitung Laube 'sf , Goethc 's „ Egmont " und der
zweite Theil von Shakspeares „ Heinrich kV "

. „Demetrius " soK
nach den bisherigen Dispositionen schon in der ersten Hälfte des
nächsten Monats gegeben werden .

8odm . (B ü r g er au s s ch uß . ) Unter dem Vorsitz des Ober¬
bürgermeisters Lauter fand gestern Nachmittag eine Sitzung
des Bürgerausschusscs statt . Von den auf der Tagesordnung
befindlichen Berathungsgegenständen wurden ohne Besprechung
einstimmig genehmigt : 1 . Vertragsabschluß mit Maurermeister
Anton Anker über das Recht zur Landgrabenüberwölbung .
2 . Vertragsabschluß mit Gastwirth Donat Wirth Wb . über Ab¬
tretung von dem zur Landgrabenstraße nicht benöthigten Ge¬
lände . (Referenten des Stadtraths waren Bürgermeister Schnetz -
ler und des Stadtverordnetenvorstands Stadtverordneter Schüssele .)
3 . Ortsstatuten über den Beizug der Angrenzer an die auf dem
Gelände des Großh . Hofküchengartens projektirten Straßen zn
den Straßenherstellungs - und Kanalkosten . (Referent des
Stadtraths Bürgermeister Schnetzler und des Stadtverordneten¬
vorstands Stadtverordneter Schwindt .) Ueber den weiteren Gegen¬
stand der Tagesordnung : Schenkung eines Kunstwerks ( N ymph en -
gruppe ) von Seiten des Herrn Ingenieurs Lorenz an die Sladt -
gemeinde berichtete im Namen des Stadtraths Bürgermeister
Schnetzler unter Verweisung auf die gedruckte Vorlage mit dem
Anfügen » daß der materielle Werth des Kunstwerks von Sach¬
verständigen auf mindestens 120 000 M . geschätzt werde . Der
Referent des Stadtverordnetenvorstands empfahl die Vorlage zur
Zustimmung und hielt sich für verpflichtet , dem hochherzigen
Geber den Dank des Kollegiums für das werthvolle Geschenk
auszusprechen , welches eine große Zierde der Stadt bilden werde .
Der Redner theilte noch mit , daß Seine Königliche Hoheit der
Grobherzog die Gnade gehabt habe , die Aufstellung des Kunst¬
werks , dem Wunsche des Herrn Ingenieurs Lorenz entsprechend ,
im südlichen Erbprinzengarten zu gestatten und noch weiter die
höchste Genehmigung ertheilt habe, daß diese schöne Anlage dem
Zutritt des Publikums geöffnet werde . Stadtverordneter Kaln -
bach erklärte , daß er und seine Freunde der Vorlage freudig zu¬
stimmen , nachdem die Anlage der Oeffentlichkeit zugänglich ge¬
macht werde . Stadtverordnete Drinneberg und Hündle gaben
der Befürchtung Ausdruck , daß das Kunstwerk an der angenom¬
menen Stelle einmal wieder entfernt werden müßte , worauf
Bürgermeister Schnetzler , Stadtverordnete Fieser und Schüssele
sich dahin aussprachen , daß der Platz nur dann entzogen werden
würde , wenn dies durch ein dringendes Bedürfniß geboten sei,
für die nächst absehbare Zeit sei dies aber kaum anzunehmen ;
ein späterer Ausbau des vereinigten Sammlungengebäudes und
eine etwaige später beabsichtigte Durchführung der Amalienstraße
zur Kriegstraße würde das Kunstwerk in keiner Weise beein¬
trächtigen und gefährden . Stadtverordneter Schwindt regte noch
an . daß der Stadtrath den Dank an Herrn Lorenz im Namen
des Bürgerausschusses zum Ausdruck bringen möge . Die Vor¬
lage wurde hierauf einstimmig genehmigt . Hierauf erfolgte die
Verkündigung der 1889r städtischen Rechnungen , welche zn
einer Besprechung keinen Anlaß gab . Der letzte Berathungs -
gegenstand betraf die Erlassung von Grundsätzen hinsichtlich der
Gewährung von Versorgungsgehalteu für die Hinterbliebenen
städtischerBeamten . Der Referent des Stadtraths , Bürgermei¬
ster Schnetzler , verwies zu diesem Gegenstände auf die gedruckte Vor¬
lage . Im Namen des Stadtverordnetenvorstands berichtete Stadt¬
verordneter Fieser über den Antrag des Stadtraths und empfahl
denselben zur Genehmigung mit dem weiteren Antrag . daß 8 2
der Grundsätze eine Aenderung dahin erfahre , daß solchen Witwe » ,
und Waisen städtischer Beamten , welchen gemäß der Bestim¬
mungen ein Anspruch auf Witwen - und Waisengeld nicht zu¬
stehe , das Sterbegeld . bestehend in einem Bierteljahrsgehalt des
Mannes , bewilligt werde , sowie daß die Grundsätze auch auf den
Oberbürgermeister und die Bürgermeister Anwendung finden sollen .
Der Redner sprach noch im - 'Namen des geschäftsleiienden Vor¬
standes den Wunsch aus , auf Erlassung allgemeiner Grundsätze
über die für die verschiedenen Beamtenkategorien in Aussicht zu
nehmenden Minimal - und Maximalgehalte , sowie über die au
die künftig im städtischen Dienst anzustellenden Personen bezüg¬
lich ihrer Vorbildung zu stellenden Anforderungen . Bürger¬
meister Schnetzler hält die Erlassung von Grundsätzen bezüglich
der Minimal - und Maximaleinkommen für die einzelnen Be¬
amtenkategorien für durchführbar , betonte aber dabei die Schwie¬
rigkeit bezüglich der Regelung des weiter geäußerten Wunsches .
Oberbürgermeister Lauter sagte die Erwägung der gegebenen An¬
regungen im Stadtrath zu . Die Stadtverordneten Kalnbach ,
Kopp und F . Schmidt brachten die Abänderung einiger weiteren
Bestimmungen zu Gunsten der städtischen Beamten in Anregung ,
der jedoch , nachdem sich Stadtverordneter Schneider , Bürger¬
meister Schnetzler und Stadtverordneter Fieser zur Sache ge¬
äußert hatten , nicht Folge gegeben ward . Bei Eintritt in Sie
Berathung über den vom Stadtverordnetenvorstand beantragten
obenerwähnten Zusatz bezüglich der Bürgermeister verließen die
anwesenden Herren Oberbürgermeister und Bürgermeister den
Versammlungsraum und es übernahm das dienstälteste Stadt¬
rathsmitglied , Leichtlin , den Vorsitz in der Versammlung . Der¬
selbe theilte mit » daß der Stadtrath mit der vom Stadtver¬
ordnetenvorstand beantragten Abänderung resp . mit dem Zusatz
zu den Grundsätzen einverstanden sei. Da eine weitere Be¬
sprechung nicht stattfand , wurde zur Abstimmung geschritten .
Dieselbe ergab einstimmige Annahme der Vorlage mit den Ab-
ünderungsanträgen des Stadtverordnetenvorstands .

8etm>. ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung >
vom heutigen Tage . Nachdem das Gelände zur Herstellung der
Scheffelstraße zwischen Sophien - und Kriegstraße der Stadt
unentgeltlich zur Verfügung gestellt worden ist , erhält das Tief¬
bauamt die Weisung , mit der Straßenherüellung zu be¬
ginnen . — Zu einer am Sonntag den 26 . Oktober abzuhaltenden
Landesversammlung der badischen Centrumspartei wird die
Festhalle gegen die übliche Miethe zur Verfügung gestellt . —
Die im städtischen Schlacht - und Viehhof zu besetzende H . Thier¬
arztstelle wird dem Herrn Gustav Gehn , Thierarzt in Furt -
Wangen » übertragen . — An Bordstein - und Asphalt¬
gehwegherstellungskosten wurden 19 298 M . S9 Pf .
zur . Zahlung fällig , welche der Stadtkasse zur Erhebung von
den Zahlungspflichtigen in Einnahme dekretirt werden . —



Herr Geh. Regierungsratb v . Preen hat zwei ihm von
en Verfassern gewidmete Schriftwerke » nämlich: Die Krisis

der deutschen Polizei von F . C . B . Lallement und Sozialpoli¬
tische Studien von W . Kieffelbach dem städtischen Archiv zuge¬
wendet . Für diese freundliche Gabe spricht der Stadtrath seinen
Dank aus . Gleicher Dank wird ausgesprochen dem Herrn Ober¬
ballrath Baumeister für ein ebenfalls dem Archiv zugewen¬
detes sclbstverfaßtes Werk : Städtisches Straßenwesen und Städte¬
reinigung . — Im Hinblick auf den Umstand, daß die Fleis ch -
preise derzeit eine Höhe erreicht haben , welche für die ärmere
und mittlere Bevölkerung der Stadt sehr drückend ist und schon
einen erheblichen Rückgang des Fleischverbrauchs verursacht hat.wird an Großh . Ministerium des Innern die Bitte gerichtet ,
dahin wirken zu wollen , daß die Einfuhr von Schlachtvieh aus
dem Ausland hierher , soweit dies irgend thunlich , erleichtert
werde .

* ( Luther - Festspiel . ) Die finanziellen Erfolge des
Luther-Festspiels in der Südstadtkirche sind dem Vernehmen nach
recht befriedigende . Obgleich die Kosten nicht unbeträchtliche sind,
darf doch mit voller Zuversicht auf einen beträchtlichen Ueber-
schuß gerechnet werden . Es ist dies um s» erfreulicher, als der
Reingewinn der Aufführungen bekanntlich einem doppelten edlen
Zwecke , dem Baufond für die evangelische Kirche in der Weststadt
Karlsruhes und der Förderung des Baues einer Kirche in Speyer
dienen soll .

* (Sonderzug .) Anläßlich des Lcibgrenadiertages wurde
von Seiten der Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahncn in
Folge einer vom Festausschuß dorthin gerichteten Eingabe auf der
Rheiuthalbahn ein Sonderzug mit dritter Wagenklaffe von Mann¬
heim nach Karlsruhe und zurück für kommenden Sonntag den
28. September eingelegt. Von Mannheim fährt derselbe früh
7 Uhr SO Min . ab , um dann an folgenden Stationen anzuhal¬
ten : Neckarau ab 7 Uhr 57 Min . , Rheinau ab 8 Uhr S Min . ,
Schwetzingen ab 8 Uhr 15 Min . , Hockenheim ab 8 Ubr 27 Min . »
Reulußheim ab 8 Uhr 33 Min . , Waghäusel ab 8 Uhr 43 Min . ,
Wiesenthal ab 8 Uhr 48 Min . , Graben -Neudorf ab 8 Uhr 59
Min . , Linkenheim ab 9 Uhr 11 Min . , Leopoldshafen ab 9 Uhr
18 Min . , Eggenstein ab 9 Uhr 24 Min . , Neureuth ab 9 Uhr
31 Min . , Karlsruhe Mühlburger Thor an 9 Uhr 37 Min . und
am Hauptbahnhsf trifft der Zug sodann 9 Uhr 43 Min . Vor¬
mittags ein . Die Rückfahrt erfolgt vom Hauptbahnhof aus um
10 Uhr 10 Min . mit folgendem weiteren Fahrplan : Mühlburger
Thor ab 10 Uhr 16 Min . , Neureuth an 10 Uhr 22 Min . . Eggen-
stein an 10 Uhr 29 Min ., Leopoldshafen an 10 Ubr 35 Min .,
Linkenheim an 10 Uhr 42 Min . » Graben - Neudorf an 10 Uhr
54 Min . , Wiesrntbal an 11 Uhr 5 Min . , Waghäusel an 11 Uhr
10 Min . , Neußlußheim an 11 Uhr 19 Min . , Hockenheim an
11 Uhr 25 Min . , Schwetzingen an 11 Uhr 37 M . , Rheinau an
11 Uhr 47 Min , Neckarau an 11 Ubr 54 Min . und die Ankunftin Mannheim erfolgt 1 Min . nach 12 Uhr.

* (Die Lokalbahn Karlsruhe - Durmersheim )
soll am Montag , den 6 . Oktober eröffnet werden , vorläufigsoll sie aber nur dem Personenverkehr dienen . Zwischen
Karlsruhe und Grünwinkel werden täglich 32 Züge , 16 nach
jeder Richtung, bis Durmersheim täglich 4 Züge verkehren . Am
30 . Oktober findet die technische Probefahrt statt.

* (Evangelischer Bund .) Am 28 . und 29 . September d .I . gedenkt der EvangelischeBund für Baden seine dritte Landes¬
versammlung hier abzuhalten ; dieselbe wird am Sonntag , Abends
4 Uhr, durch einen Festgottesdienst in der Kleinen Kirche eröffnet ,wobei Herr Stadtpfarrer Spengler von Ettlingen die Festpre¬
digt halten wird ; Abends 6 Uhr werden dann die Theilnehmerdas Lutherfestspiel in der Südstadtkirche besuchen . Am Montag
den 29 . d. M „ Vormittags 87» Uhr , werden die Delegirten im
„ Weißen Bären " Berathung pflegen und Nachmittags 2V - Uhr
ebenda die Hauptversammlung abhalten , wobei nach dem Jahres¬
bericht des Schriftführers Herr Geh. Rath Schröder aus Hei¬
delberg über „ einige Kapitel der sozialen Frage " sprechen wird.Nach der darauf folgenden Vorstandswahl soll sodann über die
Stuttgarter Versammlung Bericht erstattet werden .

U. Gerlachsheim » 24 . Sept . (Anläßlich des schweren
Brandunglücks ) , das unsere Gemeinde betroffen, haben
Ihre Königlichen Hoheiten der Grvßherzog und die Groß¬
herzogin wiederum ihre stets hilfebcreite Theilnahme in hoch¬
herzigster Weise bethätigt. Kaum batte Seine Königliche Hoheitder Großherzog die Meldung des Schadenfeuers durch Großh .
Bezirksamt Tauberbischofsheim vernommen , als Höchstderselbe
sofort von Mörchingen in Lothringen den Großh . Amtsvorstand
veranlaßte, unserem Bürgermeister zu sagen , daß Höchstderselbeden wärmstenAntbeil an dem unser Städtchen betroffenenBrand¬
unglück nehme und ihn beauftrage , der Gemeinde Gerlachsheim
Höchstsein Mitgefühl auszudrücken. Heute erhielt nun der Großh.Oberamkmann von Seiner Königlichen Hoheit 1000 M . zu¬gesandt. Ihre Königliche Hoheit die Großberzogin nimmt eben¬
falls den wärmsten Antheil an dem Unglück unserer Ge¬
meinde . Höchstdieselbe sandte folgende Beileidstelegramme :1 . „An den Vorstand der Taubstummenanstalt . Ich hoffevon Herzen , daß das betrübende Brandunglück , welches Ger¬
lachsheim betroffen , ohne zu großen Schrecken für IhreAnstalt und deren Angehörige geblieben ist . Großberzogin ."2. „An den Vorstand des Frauenvereins Gerlachsheim. Ichnehme aufrichtigsten Antheil an dem Brandunglück Ihrer Ge¬meinde . Sie erhalten vorläufig eine kleine Geldgabe , die ichnach Ermessen Ihres Komitö's z« verwenden bitte. Es wäremir erwünscht , zu erfahren, ob augenblicklicher Bedarf an irgendwelchen Gegenständen ist . Möchte diese Heimsuchung schadlosan der Gesundheit der Betroffenen vsrübergehen. Großberzogin .

"
Die von Ihrer Königlichen Hoheit eingegangenc Gabe betrug200 M . Die so schwer Heimgesuchten sind für diese reichenSpenden unserem edlen Fürüenpaar von ganzem Herzen dankbar.(Wir wollen nicht unterlassen , die Leser auf den in heutigerNummer enthaltenen Aufruf noch besonders hinzuweisen.)

O Mannheim , 25 . Sept . (Städtisches . — Dienst -
jubiläum .) Der Stadtrath hat beschlossen , von dem Restdes Anlehens beim Reichsinvalidenfond auch dieses Jahr eine
außerordentlicheAmortisation von 150 000 Mark vorzunebmen.Der Stadtrath beschloß ferner» eine Wohnungsksntrvleurstelle zuschaffen, deren Inhaber die Aufgabe hat , die hiesigen Wohnungen»namentlich die kleineren , fortlaufend zu kontroliren . Die städti¬
sche Stiftungskommission hat dem Stadtrathe ein Verzeichnißder weltlichen, zum Vortheil von Angehörigen der Stadt Mann¬heim errichteten Stiftungen vorgclegt , nach welchen das Rcin-
vermügen dieser Stiftungen sich auf rund 3630000 M . beläuft.Die Einnahmen aus diesen Stiftungen betragen jährlich 188 945Mark , wovon für den Verwaltungsavparat 8 790 Mark aufzu-wenden sind . — In dem nahen Orte Hemsbach feierte HerrHauptlebrrr Peter Balsvach das Jubiläum seiner 50jährigenDienstzeit unter der Betheiligung von nahezu der ganzen Ge¬meinde . Vormittags fand im festlich geschmückten Rathhaussaale

der Festakt statt , welchem die Vertreter der staatlichen , ört¬
lichen und kirchlichen Behörden, sowie die ganze Lehrerschaft des
Bezirks beiwohnten . Herr Kreisschulrath Strübe heftete dem
Gefeierten die kleine goldene Verdienstmedaille auf die Brust .
Bon dem evangelischen Oberkirchenrath war ein ehrendes Schrei¬
ben eingetroffen .

s Offeuburg , 26. Sept . ( Fraucnarbeitsschule . —
Herbstaussichten . ) In Zell a./H . hat der Frauenvereinmit Gutheißung des Gemeinderathes , welcher die erforderlichen
Räumlichkeiten bereitwilligst zur Verfügung stellt , den Beschluß
gefaßt, vom 1. Oktober ab eine Frauenarbeitsschule in's Lebentreten zu lassen, ein Beschluß , welcher die freudigste Anerkennungindet. — Die Trauben haben — dank der günstigen Herbst -
Witterung — im Ausreisen große Fortschritte gemacht » so daßman nach dem jetzigen Stand nicht bloß hinsichtlich der Menge ,andern auch hinsichtlich der Güte auf ein befriedigendes Ernte -
ergebniß hoffen darf .

Theater und Kunst.
* ( Knnstnotizeu .) Den Berliner Blättern ist zu entnehmen,

daß die frühere Heroine des königlichen Schauspielhauses , Jo¬
hanna Schwarz , wie aus einem bei der Generalintendantur
eingegangencn Schreiben der Dame hervorgehl , vollständig ge¬
nesen ist . Gegenwärtig weilt die Künstlerin bei ihrem Gatten ,
Herrn Hanfstängl , in Dresden . Auch in Karlsruhe wird mau
die Nachricht von der Wiederherstellung der Dame mit lebhafter
Freude begrüßen . Ob Frau Schwarz in der Lage ist und die
Absicht hegt, ihren künstlerischen Beruf von neuem aufzunchmcn,
geht aus den Mittheilungen der Berliner Blätter nicht hervor.— Frau Minna Kögcl - Borrö , die vormalige erste Altistin
des Hamburger Stadttheaters . ist im 44. Lebensjahre an den
Folgen der Influenza in München aus dem Leben geschieden.
Sie wirkte an der Hamburger Over in der Zeit von 1874 bis
1884 (nur das Jahr 1876—77 verbrachte sie in Prag ) . Fides ,
Acuzena, Adriano, Ortrud , Leah , waren bedeutende Partien der
Künstlerin. Frau Minna Borrö stammte aus einer angesehenen
Bürgerfamilic in Blankenburg am Harz , wo ihr Vater das Amt
eines Bürgermeisters verwaltete. Im Jahre 1881 vermählte sie
ich mit dem Bassisten Josef Kögel ; seit ihrem Abgänge von
Hamburg hatte sie der Kunst entsagt und ihr Glück im häuslichen
Leben gefunden . — Das Dresdener Hoftheater hat den zumersten Male von ihm veranstalteten Schiller - Cyklus jetzt zumAbschluß gebracht . Die Dresdener Hofbühne hat mit diesemCyklus eine hervorragende künstlerische That vollbracht.

Verschiedenes .
IV. Stuttgart , 25 . Sept . (Evangelischer Bund .) Die

zweite öffentliche Versammlung des Evangelischen Bundes hat
heute im Anschlüsse an einen Vortrag des Professors Beyschlagüber die Reformation und die soziale Frage eine Resolution an¬
genommen , in welcher sie sich zu der Ueberzeugung bekennt , daßnur durch die im Prinzip der Reformation liegenden geistigenund sittlichen Mächte die christliche Gesellschaftsreform Herberge-
führt und der Sozialismus überwunden werden könne . IhreMajestäten der König und die Königin von Württemberg habender Generalversammlung des Evanglischen Bundes auf die ihnen
gesandte Begrüßung folgendes Antworttelegramm zugehen lassen :
„Ihre Majestäten der König und die Königin lassen der in Höchst-ihrer Residenzstadt Stuttgart tagenden Generalversammlung des
Evangelischen Bundes für die telegraphische Huldigung und die
dargebrachten guten und theilnehmenden Wünsche verbindlich
danken und dieselbe , mit ihr von der Ueberzeugung ausgehend,daß Ueberwindung der sozialen Nothstände unserer Zeit und För¬derung wahren Volkswohls nur aus kirchlichem Boden möglich
ist , Höchstihres aufrichtigen Interesses für ihre Berathungen ver¬
sichern. Kabinetschef Griesinger .

"
* Florenz , 24 . Sept . ( Ueber das Unglück ) , welches aufder von Ficsole zu Thale fahrenden elektrischen Trambahn statt¬

gefunden hat, wird noch Folgendes berichtet : Der Zug war mit
Leuten überfüllt, welche zu den anläßlich der Anwesenheit König
Humberts in Florenz zu haltenden Festen reifen wollten. Bei
Dozzi stürzte der Wagen aus dem Geleise ; 50 Menschen wurden
unter den Trümmern begraben, 6 davon blieben auf der Stelletodt, während gegen 40 mehr oder minder schwere Verwundungendavontrugen. Der König unterbrach auf die Hiobsbotschaft hin
augenblicklich den gerade stattfindenden Empfang und eilte nach
den Spitälern , wohin die Verunglückten gebracht worden waren .Die Schuld an dem Unglück soll der Schaffner tragen , welcherbereits verhaftet wurde . Die Behörden ließen sofort den Diensteinstellen.

Neurür Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 26. Sept . Der „Reichsanzeiger " schreibt, nach
zuverlässiger Mittheilung solle der neue nordamerikauische
Zolltarif , dessen Zustandekommen nicht mehr bezweifeltwird , spätestens am 15. Oktober, vermuthlich aber bereits
am 10. Oktober in Kraft treten .

Dasselbe Blatt erklärt den in einem Theile der Presse
ausgesprochenenVorwurf, daß zu den Erhebungen betreffsder Novelle zur Gewerbeordnung zwar die Handelskammernund die Verbände der Arbeitgeber , aber nicht die Arbeiter¬
vereine befragt würden, für unbegründet. Der „Reichs¬
anzeiger" weist auf das Rundschreiben vom 6. Juli hin,
welches es dem Ermessen der höheren Verwaltungsbe¬
hörden überläßt , außer dem Gewerberath, den Landräthen ,
Kommunalbehörden und Handelskammern auch Vereine
von Arbeitgebern und Arbeitern zu hören, wo eine nähere
Kenntniß der Verhältnisse vorauszusetzen ist . Das Blatt
theilt dann den Wortlaut des gedachten Rundschreibens mit.

London, 26 . Sept . Das Reuter '
sche Bureau erfährt ,daß die englische Regierung gestern einem in Sansibar

stationirten Kriegsschiff telegraphischen Befehl ertheilte ,nach Witu abzugehen , damit der Sachverhalt bezüglichder Ermordung des deutschen Reichsangehörigen Küntzelund seiner Genossen an Ort und Stelle festgestellt werde.

Grotzherzogliches Hosthesker .
Sonntag , 28. Sept . 95 . Ab .- Vorst . : „Ada " , große Oper in4 Aufzügen von Verdi. Text von Antonio Ghislanzoni . Fürdie deutsche Bühne bearbeitet von Julius Schanz . Anfang 6 Uhr.
Dienstag » 30. Sept . 96 . Ab . - Vorst . Zum erstenmale wieder¬holt : „Der Unterstaatssekretär "

, Lustspiel in 4 Akten , vonvr . Adolf Wilbrandt . Anfang ^ 7 Uhr .
Donnerstag , 2. Okt. 97. Ab . -Vorst- Zum erstenmale: „DerG ' wiffenswurm "

, Bauernkomödie in 3 Akten , von L . Anzen¬gruber . Anfang Vz7 Uhr.
Freitag . 3. Okt. 99 . Ab . - Vorst . : „Die Entführung ausdem Serail " , komische Oper in 3 Akten , von W . A- Mozart .Anfang 7-7 Uhr .
Sonntag , 5. Okt. 98 . Ab . - Vorst . : „Don Inan " , große Operin 2 Aufzügen mit den dazu komponirten Recitativen, von W - A.Mozart . Anfang 6 Uhr .
In Bade «. Montag , 29. Sept . 13 . Vor» , außer Abonne¬ment : „ Cornelius Votz"

, Lustspiel in 4 Akten , von Franzv. Schönthan . Anfang ' 2? Uhr .
Mittwoch , 1 . Okt . 14 . Vorst , außer Ab . : „Der Antheil desTeufels " , komische Over in 3 Aufzügen nach dem Französischen.Musik von Auber. Anfang 7?7 Uhr .
Freitag , 3. Okt. 15. Vorst , außer Ab . Zum erstenmale-

„Eine halbe Stunde im Pfarrhanse ", Lustspiel in 1 Akt , vonWilhelm Harder. - „Epidemisch "
. Schwank in 4 Akten , vonI . B . v . Schweitzer .

Karlsruhe . Ausprg aus Lew LwnLesinuh-Krgttlrr .Eheaufgeb ° t . 26 . Sept . Wilhelm Pfäffle von Grunin -gen . Schneider hier , mit Marie Wagner ron hier .Todesfälle . 25 . Sept . August Reudter, Ehemann , Assi¬stent , 63 I . — 26 . Sept . Rösa Patheicher . ledig, Händlerin » 43 I .
WtttermlgabeobAhlllngrnder Mrtrorsl . Statt - » Karlsruhe .

September
!Bsrovi Therm .

in 6 .
kyo..

Seuchr.
25 2tuchts9il . 762 5 -1- 14 .2 170 92 !26. Mras. 7 U. l 764 .1-t- 14 .2 11 .5 96 !26 - Mrgs . 2 762.!p -l- 18 .5 110 70 !

Vmo.
SW
SW
SW

w . wolkig
sehr wolkig

Wafferffand des Rheins . Maxau , 26. Sept . Mrgs . . 4 .40 m ,gefallen 3 ow.
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsrude .

Vas InstitutI 'veior io L » rlsrUoliv beginnt seinen Winterkurs Donnerstagäon 9 . Oktober. 8ebon achtmal baden sämwtlicbs Lxaweokan -äiäaten unä im Oanssn bis jetrt von 306 Zöglingen 276 «lasLxamsn bsstanäen.

Wetterkarte vom 26. September, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 26. September 1890 .
StaatSpapter «. Deutsche Bank 168.80
„ Deutsche Reichs - Dresdener Bank 164 .80

Bahnaktie ».
Staatsbahn 227 .50

47c ,anlech: 106.90
4°/, Preuß . Kons. 106.20 , _4"/° Baden in fl. lOl.öMombardev 141 .4°/o . in M . 103.90 Galhier 184 »/,Oesterr. Goldrente 96.4o !Elbthal 218^2Silberr . 79.30 Hess . Ludwigsb. 119 .60ar . Goldr. 90 90 " ' '47° Ün .
1880r Russen 97.30
11 - Orienlanleihe 80.50
Italiener compt . 93 80
Ägypter 97.50
Spanier 77.90
Zoll-Türken 93.50
57° Serben 88.10

Banke ».
Kreditaktien 278. -Diskonto-Kom »

mandit 229 .10
Basler Bankver . 172.90
DarmstädterBank163.50

Gotthard 165 .20
Wechsel und Sorten.
Wechsel a . Amstd . 177 .60

London 20 .37
Paris 80.55

. „ Wien 180 .60
Napoleonsd'or 16 .1?
Privatdiskonto 4'/»
stad . Zuckerfabrik 94.50

Rachbörfe ^
Kreditaktien 278.—
Staatsbahu 227 »/,Lombarden 141 .60Handelsgesellsch. 19L90 Tendenz : still.

Tendenz : —.

Wien .
Kreditaktie»
Marknoteu
Ungarn

Tendenz : fest .
Paris .

37, Renk
Spanier
Türken
Ottomane

Tachenz: —.

»09 .-
55 .25

100.65

95.45
737,

18 .97
641 . —

Ueberficht der Witterung . Das barometrische Maximum hat sich seit dem Vortage noch weiter nach Osten hin ausgedehnt ;doch herrscht in seinem Bereiche meist trübes oder unbeständiges Wetter , da erne vor der norwegischen Küste gelegene Depression,von welcher rückwärts bis zu den Niederlanden eine Furche geringen Druckes läuft , ihren Einfluß bis weit in das Binnenlandherein geltend macht . Die Temperaturen sind fast überall etwas zurückgegangrn.



JorLsetzung der

LMerMpick zil Karlsimlie
in der Südstadtkirche

Sonntag den 28 . September 1890, Abends 6 Uhr,
Montag „ 29 . . . „ ,. 7 , .
Mittwoch „ 1. Oktober „ „ 7 „

Dauer der Aufführung zwei Stunden .
Nie Ksiärm iler Kirikir werilen bei Kegmn iler NnsfitsirMg gesisilofseit .

ein Nreükiekes Feftfpiek von Kaas Kerrig

dargestellt von Mitgliedern der evangel . Gemeinde

unter Leitung von Alexander Hehler aus ^ traßburg .

Preise - er Plätze :
Erste Atttzril»«» des Mittelschiffs

« «»rrirtrr »lq . . . 4M .
Zmitr Attheils », >» Mittelschiffs

„ «» rrirtir Ktstz . . . 3 M .
Erste Kritze »er E»»« r

« »«erirter Plstz . . . 4 M .

Z»eitr Kritze der E«P« r
«»»»erirter MH .

Leiteeschiff sicht sssmenrt
E»M » sicht «smsrrirt .

2 M .
1 M -
1 M .

Der verkauf der Eintrittskarten ist Herrn Hoflieferanten Carl

Bregenzer , Kaiserstraße 76 in Karlsruhe , übertragen .

Auswärtige belieben sich wegen Eintrittskarten unter Einsen¬

dung des Betrages an Herrn Bregenzer zu wenden .

Außerdem findet ein Billetverkauf bei Herrn Keller , Werder¬

straße Nr . H7 , in der Nähe der Kirche , statt .

Am Eingang der Kirche findet kein Billetverkauf statt .

Der Weinertrag iff zum Westen des Waues der evang .

Weststadtkirche in Karlsruhe und der Wrotestations-

G .86 .5. Kirche in Speyer bestimmt .

G .337. Gemeinde Oberschwörftadt , Amtsgerichtsbezirk Säckingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre m den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Oberschwörftadt mit Niederdossenbach .

Amtsgerichtsbezirk Säckingen »
eingeschrieben find , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die
Bereirngung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . Seite 213 ) , und des Ges.
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gest¬
und Berordn .Bl . S . 43) aufgefordert » die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfanogericht unter Beobachtung der in 8 20 der Voll-

, vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und B .-Bl . S . 44) vorgeschrie -

formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
: zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-oenen

dieser Einträge zu ha!
therles, daß tue

innerhalb sechs Monaten nach dreier Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Rathhaufe zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬

digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .
Oberschwörftadt, den 27 . September 1890 .

Das Gewähr - und Pfandgcricht. Der Bereinigungskommiffär :

_ Witzig , Bürgermeister._ Huber , R athschreiber . _
G .327 .2 . Ein seit ca . 14 Jahren im

Auskunftswesen
thätiger Kaufmann wünscht für Dres¬
den und Vororte als Corresvondcnt
für ein

größeres Auskunftsbureau
die Vertretung zu übernehmen. Gefl.
Offerten IV. 19 an Annoncenexpedition
G . L. Daube «L Co . in Dresden ,
Rampischestraße3 ._
S7 - 4- I

Verkauf
einer Nachlaßforderung von 10- bis
10,400 Mk ., sehr günstige Gelegenheit
für Geldleute. Auskunft ertheilt

Oscar Jerschke , Rechtsanwalt ,
Broglieplatz 3, Straßburg .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Anstellung .

G .308 .2 . Nr . 14,693 . Mannheim .
Der Bauunternehmer Georg Söhn lein
in Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Katz daselbst , klagt gegen
den Wirth Johann Josef Remmel ,
dessen Aufenthalt zur Zeit unbekannt
ist, aus dem Kaufvertrag vom 3 . April
1890 über das Wohnhaus II 4 . 8 in
Mannheim mit dem Anträge auf Rück¬
ersatz der vom Beklagten zur Zahlung
übernommenen, vom Kläger bezahlten
4V« "/» Zinsen für die Zeit vom 1 . Mai
bis 30. Juni 1890 für die Forderung
der Süddeutschen Bodenkreditbank in
München von 74,000 M . mit 524 M .
18 Pfg . sowie auf Bezahlung der am
1. September 1890 fälligen ^«jährlichen
Zinsen von 36,000 M . Restkausschilling
zu 5 " , mit 450 M . nebst je 5 °/, Zins
vom Klagzustellungstag und mit dem
Antrag auf Vollstreckbarkeitserklärung
gegen Sicherheit und ladet den Be¬
nagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die HI Civilkam-
wer des Gr . Landgerichts zu Mann¬
heim auf
Dienstag den 18. November 1890,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Die Einlaffungsfrist ist auf 14 Tage
abgekürzt .

Mannheim , 22 . September 1890 .
Nebel ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

G .288 .2 . Nr . 6128 . SchönauiW .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute folgendes Aufgebot erlassen :

Das Bankhaus Meyer und Diß
in Baden-Baden , vertr . durch Rechts¬
anwalt 0r . R . Wertheimer daselbst , hat
das Aufgebot der abhanden gekomme¬
nen , auf einen Betrag von 250 Gulden
gestellten Aktie Nr . 685 der Schopfheim-
Zeller Eifenbahllgesellschaft beantragt .
Der Inhaber der Urkunde wird aufge¬
fordert, spätestens in dem auf

Dienstag den 7. April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermin seine Rechte
anzumeldcnund die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird.

Schönau i/W . , 20 . September
Großh. bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Feuerstein .

HatldelsregistereiutrSge.
G .286. Nr . 7765 - Buchen „

O .Z . 1 des diesseitigen Genossenschaft ^
registers: Firma „Borschußvrrein
Buchen , eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht" wurde
eingetragen:

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 31 . v . M . wurden als Mit¬
glieder des Vorstandes der Genossen¬
schaft gewählt:

Hauptlehrer Wilhelm Schneider hier
als Direktor,

Gastwirth Adam Friedrich Hrrth hier
als Kassier.

Hauptlehrer Michael Molitor von
Unterneudorf als Controleur
(Schriftführer ).

Buchen, den 19. September 1890 .
Grsßh . bad . Amtsgericht.

R . Jsele .

1890 .

Zu

G .318 . Nr . 6886 . Wolf ach . Zu
O .Z 68 des diesseitigen Firmenregisters
— B . A. Schneggenburger inRip -
poldsau — wurde heute eingetragen:

„Die Firma ist erloschen .
"

Wolfach, 23 . September 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Seitz .
G .345 . Triberg . I . In das dieff.

Firmenregister wurde eingetragen:
1 . Zu Ord .Z . 124 — Firma : Joses

Siedle in Schönwald : Dem Kauf¬
mann Hugo Pampe in Freiburg
wurde Prokura ertheilt.

2 . Zu O .Z . 147 — Firma : M . Ruf
in Furlwangen : Die Firma ist
erloschen .

3 . Zu Ord .Z . 163 — Firma : Peter
Duffncr in Schonach : Die Firma
ist erloschen .

4. Zu O .Z . 174 — Firma Hermann
Horn zum Schloß in Hornberg :
Die Firma ist erloschen .

5. Zu O .Z . 205 — Firma Bernhard
Klciser in Triberg : Die Firma
ist erloschen . . .

6 . Unter O .Z . 213 : Firma Pelagms
Faller in Furtwangen . Inhaber :
Pelagius Faller . Kaufmann m
Furtwangen , verheirathet mit Jo¬
hanna , aeborneKury von Katzen¬
moos . Nach 8 1 des Ehevertrags
vom 18 . September 1873 haben
dieselben die allgemeine Güterge¬
meinschaft gewählt.

7 . Unter Ord .Z . 214 : Firma Peter
Duffner Wwe . in Schonach. In¬
haber : Peter Duffner Wwe . , Ber¬
tha , geb. Kürner in Schonach.

8. Unter O .Z . 215 : Firma Matbä
Läufer in Niederwasser. Inhaber :
Mathä Läufer . Weinhändler in
Niederwaffer , verheirathet mit Ka-
rolinc , geborne Kuver von dort.
Nach Art . 1 des Ehevertrages
vom 27 . Mai 1865 wählen die
Brautleute die allgemeine Güter¬
gemeinschaft.

9 . Unter Ordn .Z . 216 : Firma Ehr .
Dold in Nußback. Inhaber : Chri¬
stian Dold , Handelsmann in Nuß¬
bach , verheirathet mit Karoline ,
geb . Reiner von dort . Nach 8 1
des Ehevertrages vom 28. Sep¬
tember 1878 wirft jedes der Ehe¬
leute den Betrag von 20 Mk . m
die Gütergemeinschaft ein , alles
übrige Vermögen, welches dieselben
besitzen oder in der Folge durch
Schenkung oder Erbschaft erhal¬
ten, nebst den betreffenden Schul¬
den , wird von der Gemeinschaft
ausgeschlossen u. verlicgenschaftet .

10 . Unter O .Z . 217 : Firma I . King
in Nußbach. Inhaber : Josef King,
Müller in Nußbach, verheirathet
mit Johanna , gdb. Hcttich von
Rohrhardsberg . Nach 8 1 des
Ehevertrages vom 16. Aua . 1882
wirft jeder Ehegatte 50 Mk . zur
Gütergemeinschaft ein , während
alles übrige, gegenwärtige und
zukünftige, liegende und fahrende
Vermögen sammt den Schulden
von ber Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen wird.

H . Zu Ord .Z . 70 des Gekellfchafts-
registers — Firma M . Gries¬
baum Söhne in Triberg — wurde
eingetragen : Die Gesellschaft hat
sich aufgelöst.

Triberg , den 2 . September 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Jsele .
Zwangsversteigerungen.

» G .333. 1. Baden - Baden .
II.Steigermigs -

MM» Ankündigung.
Samstag de« 11 . Oktober 188 « ,

Nachmittags 4 Uhr ,
wird im hiesigen Raihhause den Blech»
nermeisterRudolf Rupvsr . Eheleuten
und den Gipsermeister Johann Nebel
Eheleuten, Alle zu Karlsruhe , die un¬
ten beschriebene Liegenschaft der Ge¬
markung Baden in Folge richterlicher
Verfügung einer zweiten öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , auch wenn der Schätz¬
ungspreis nicht erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaft :
14 Ar 11 Meter Hofrailhe u . Haus¬

garten am Schloßberg , worauf unter
Haus Nr . 4 :

a. Wohnhaus mit Dachwohnung und
2 Thürmchen,

b . Anbau am Wohnhaus mit Gal¬
lerte und Thürmchen, rechts,

c . Terrasse mit Thurm » links,
ä . Terrasse mit Thurm ,
s . Geflügelhaus mit angebautem

Abtritt ,
k. Stallung mit gewölbtem Kutscher¬

zimmer,
g. Remise,
h . an lir . s . angebautes Vogelhaus

und Holzremise;
gerichtlich taxirt zu . . 128,000 Mk.

Hiervon erhält der Gläubiger C.
Goldschmidt von Karlsruhe Nach¬
richt unter dem Bemerken:

s . seine Forderung an Kapital , Zin¬
sen und Kosten spätestens bis zur
Steigerungstagsahrt bei dem Un¬
terzeichneten anzumelden, damit
sie bei der Verweisung berücksich¬
tigt werden kann;

d . daß nach 8 79 des bad. Einf .Ges.
zu den R .J Ges. die auf Grund
der Verweisung geschehene Zah¬
lung die Wirkung hat > daß die
versteigerte Liegenschaft von der
Unterpfandslast befreit wird.

Gleichzeitig wird demselben gemäß
8 187/190 C .P .O . aufgegeben, einen

am Amtsgerichtssitz wohnenden Zustel-
lungsgewalthaber zu ernennen, andern¬
falls diese Ankündigung als zugestcllt
gilt und alle weiteren Behändigungcn
gemäß 8 187 * C .P .O . nur an die hie¬
sige Gerichtstafel angeschlagen würden.

Baden , den 19. September 1890.
Der Vollstreckungsbeamte :

Grsßherzogl . Notar
Ehehalt .

G .312. Pfullendorf .

LiegenschaftsVer¬
steigerung.

In Folge richter¬
licher Verfügung
werden folgende der
Wilhelmine.acborne
Gerstmaier,Ehefrau
des Gottlieb Mö si¬

ne r zum „ Engel " dahier gehörigen, auf
hiesiger Gemarkung befindlichen Liegen¬
schaften am

Donnerstag 23 . Oktober d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaus dahier öffentlich zu Ei¬
genthum versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn wenigstensder Schätzungs¬
preis erreicht wird.

1 . 4 Ar 19 Meter Hofraithe,
Gewann Stadtetter , neben En¬
gelbert Walter , Karl Müller
und Weg, sammt den auf dieser
Hofraithe stehenden Gebäuden,
und zwar :

a . ein dreistöckiges Wohnhaus
mit Brauerei , zwei gewölbten
Kellern , nebst dem auf diesem
Anwesen ruhenden Realwirth -
schaftsrecht zum Engel dahier ;

b- eine Waschküche und Stall¬
anbau .

2. 2 Ar 20 Meter Hofraithe,
Gewann Stadtetter , neb . Franz
Xaver Drißnrr Ehefrau und
Hermann Walter , sammt der
auf dieser Hofraithe stehenden
Schmer mit Stallung ;

zusammen mit Ziffer 1 tax.
3. 20 Ar 25 Meter Acker,

Gewann Härle, neben Friedrich
Schumacher und Otto Götz
Ehefrau , taxirt zu

Summa 14,360
Pfullendorf , 20 . September 1890 .

Großh . Notar
Kiefer .

M .

14,000

300

Perm . Bekanntmachungen .
G .346 . Karlsruhe . Der am 22.

Oktober 1857 zu Wiesbaden geborene
Alexander Hirsch , z . Zt . in Konstan¬
tinopel, hat um die Erlaubniß nachge¬
sucht , seinen Familiennamen in Vin -
cenz umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 22 . September 1890 .
Ministerium

der Justiz » des Kultus und Unterrichts.
Nokk

_ I . Hildenbrand .

G .103 .3 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von für das Jahr 1891
erforderlichen Materialie « soll ver¬
dungen werden , und zwar :

I . Holzwaaren : Rechen , Schaufel¬
stiele, Reisigbesen , Pfriemenbauschen.

II Besen , Bürste », Pinsel verschie¬
dener Art .

III . Seilerwaaren :
Werg , Hanf , Schnüre , Bindfaden
und Spltzstränge.

IV. Lederwaaren : Häute, Felle und
Riemen.

V . Gewebe : Vorhangstoff, Teppich¬
zeug , Plüsch, Leinwand, Schläuche,
Ledertuch und Apparatdecken .

VI . Posamentierwaaren :
Dochte , Schnüre , Borden , Gurten ,
Litzen, Faden, Schmierpolster,
Wiechengarn und Vorhangringe .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „Verding zum
2 . Oktober" spätestens bis
Donnerstag den 2 . Oktober d. I .»

Vormittags 1« Uhr »
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und die
Verzeichnisse der zur Vergebung ge¬
langenden Materialien werden auf
portofreie Anfrage » in welcher die ge¬
wünschten Gruppen verzeichnet sein
müssen, von uns abgegeben .

Musterstücke liegen in unserem Ber¬
steigerungslokaleauf . Eine Zusendung
der Musterstücke findet nicht statt.

Karlsruhe , den 11 . September 1890.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

magazine.

G .227 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der Metallwaaren
für das Jahr 1891 soll im Submis¬
sionswege vergeben werden, und zwar :

I . Stab - und Profileisen ;
II. Eisenbleche, grobe und ferne ;

III . Federnstahl und Spiralfeder «
für Puffer ;

IV . Metallwaaren : Holz- u . Metall¬
schrauben aus Eisen u . Messing,
Schraubenhaken, Nieten , Schlie¬
ßen , Drahtstifte , Sattlernägel ,
Drahtgewebe , Röhren , eiserne ,
Weißbleche , Schweißstahl, Bogen-
und gerade Stützen , Abspann¬
träger , Doppelstützen , Stahl -

Drahtkordel u. Eisenleitungsdraht ;
V . Geräthe : Sand - , Tender- und

Schnceschaufeln. Steinkohlen-Be-
hälter und -Löffel , Schürhaken ;

VI. Kupfer rc . :
Kupfer - Draht , - Stangen , - Röh¬
ren , Blech , Feuerbüchsplatten ,
Zinn , Löthzinn, Antimon, Block-
zmk, Zinkblech , Blockblei , Plom¬
ben , Schlagloch , Blei - u . Zink¬
ringe , Kupferdrabtscil .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „Metallwaaren "
spätestens bis

Freitag den 1« . Oktober d. I .»
Vormittags 1« Uhr .

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen und die

Verzeichnisse der zur Vergebung ge¬
langenden Materialien werden auf
portofreie Anfragen , in welchen die ge¬
wünschten Gruppen bezeichnet sein müf-
sen , von uns abgegeben .

Die Musterstücke liegen in unserem
Versteigcrungslokal auf. Eine Zu¬
sendung der Muster findet nicht statt.

Karlsruhe , den 18 . September 1890 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.
G .349 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Mit Wirkung vom 1 . Oktober l . I .

treten direkte Frachtsätze für die Beför¬
derung von lebenden Thieren zwischen
der diesseitigen Station Riedöschingen
einerseits und den Stationen Frankfurt
a . M . M .-N .-B . » Frankfurt a . M .-
Sachsenhausen Staalsbahnbof , Frank¬
furt a . M . ' Sachsenbausen Viehhof und
Sprendlingen M . - N . - B . andererseits
in Kraft .

Nähere Auskunft ertheilen die genann¬
ten Stationen und das diesseitige Ta¬
rifbureau .

Karlsruhe , 25 . September 1890 .
Namens des Verbands :

Gencraldirektion
der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen.

G .273 .2. Nr . 3624. Basel .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Neueindeckung und Umlegung
alter Zinkblech - Bedachung auf dem
Wartsaal III . Klaffe im badischen Bahn¬
hofe in Basel soll im Submisstonsweg
vergeben werden.

Angebote sind längstens bis 2 . Ok¬
tober ds . Js .» Vormittags 8 Uhr ,
an den Unterzeichneten einzureichen » wo
auch die Akkordbedingungen Ungesehen
und die Kvstenüberschlagsformulare be¬
zogen werden können .

Basel , den 22. September 1890 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

G .255 .2. Karlsruhe .

Lieferung von
Faschinendraht .
Der für die Flußbauten in Baden

1891 erforderlicheFasckinendraht, 13 450
Kilogramm , soll öffentlich vergeben
werden . Maßgebend für die Verding¬
ung ist die Verordnung vom 2 . Juni
d . I . , Ges .- u . B .-Bl . Nr . XXIII,
Zuschlagsfrist 14 Tage .

Bedingungen mit Bedarfsliste können
von unserer Expeditur gegen Ersatz von
20 Pf . bezogen werden .

Schriftliche Angebote pro 100 Kilogr .
mit der Aufschrift „Faschinendraht" sind
unterVorlage von Mustern , beziehungs¬
weise auch Angabe der Bezugsquelle
bis zur Eröffnungsverhandlnng , welche
am 6 . Oktober l . I . , Vormittags
11 Uhr , dahier stattfindet, einzureichen .

Karlsruhe , 19 . September 1890 .
Großh . Oberdirektion des Wasser- und

Straßenbaues .
Der Baudirektor :

Honsell .
_ Schühly .

G .320. 1. Karlsruhe .

Kkfnimg «»» Mein.
Die Lieferung von Möbeln für das

Postamt in Wertheim soll im Wege des
Änerbietungsverfahrens vergeben wer¬
den . Das Nähere Hierwegen ist im
diesseitigen Geschäftszimmer 34 und
beim Postamt in Wertheim zu erfahren.
Angebote sind bis zum 7 . Oktober
hierher einzureichen .

Karlsruhe (Baden ), 24 . Sept . 1890.
Der Kaiserliche Oher -Postdirektor.

Geheime Ober -Postrath
Heß .

G .344. 1 . Strassburg . Die

Verdingung
der Herstellung und Lieferung des

Bedarfs au

vom 1 . April 1891 ab zunächst auf 5
Jahre findet am
Montag den 8 . November 183 « ,

Vormittags 8 Uhr ,
im diesseitigen Verwaltungs - Gebäude
statt .

Die Bedingungen und Nachweisung
der zu liefernden Arbeiten für die An¬
gebote können bei unserer Drucksachen -
Controle eingesehen oder gegen kosten¬
freie Einsendung von 1 .50 M . bezogen
werden.

Kaiserliche General -Direktion der
Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen.

Truck »nd Berlag der G . Braun ' jcheu Hcfbuchdruckrrn . (Mit einer Beilage .)
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